
Episkopi village located in Paphos region of Limassol, there’s a single tree 
growing in the middle of a barren, deserted area. The sight of it against the 
dry landscape speaks volumes about Cyprus and its ongoing challenges.
For years, Cyprus has been a divided island, with people separated by both 
physical barriers and deep emotional wounds. The empty land around 
this tree is a stark reminder of these divisions, leaving parts of the country 
isolated and longing for peace and unity. Just like this tree stands alone in a 
desolate area, many Cypriots have faced separation and uncertainty, holding 
on to the hope that one day, reconciliation will come.

But the tree’s survival in such a harsh environment shows the resilience of the 
Cypriot people. It symbolizes their enduring spirit, pushing forward despite 
the odds, just as the tree’s roots dig deep into the dry soil to survive. This is a 
reminder that even in the toughest situations, there’s a chance for peace to 
take root and grow.

For Cyprus, peace is as vital as water is to this tree. It’s what’s needed to 
heal the wounds of the past and create a future where everyone can thrive 
together. The tree in Episkopi isn’t just a symbol of survival—it’s a powerful 
reminder that peace isn’t just something to hope for, but something that’s 
absolutely necessary for the future of Cyprus.

Im Dorf Episkopi in der Region Paphos bei Limassol wächst ein einziger 
Baum inmitten einer kargen, verlassenen Gegend. Sein Anblick inmitten 
der trockenen Landschaft spricht Bände über Zypern und seine aktuellen 
Herausforderungen.

Seit Jahren ist Zypern eine geteilte Insel, deren Bewohner sowohl durch 
physische Barrieren als auch durch tiefe emotionale Wunden getrennt 
sind. Das leere Land um diesen Baum herum erinnert stark an diese 
Teilung, die Teile des Landes isoliert und mit der Sehnsucht nach 
Frieden und Einheit zurücklässt. So wie dieser Baum allein in einer 
trostlosen Gegend steht, haben viele Zyprioten mit der Trennung und 
der Ungewissheit zu kämpfen und halten an der Hoffnung fest, dass 
eines Tages eine Versöhnung stattfinden wird.

Doch das Überleben des Baumes in einer so rauen Umgebung zeigt 
die Widerstandsfähigkeit des zypriotischen Volkes. Er symbolisiert 
ihren ausdauernden Geist, der trotz aller Widrigkeiten weitermacht, so 
wie die Wurzeln des Baumes sich tief in den trockenen Boden graben, 
um zu überleben. Dies ist eine Erinnerung daran, dass selbst in den 
schwierigsten Situationen die Chance besteht, dass der Frieden Wurzeln 
schlägt und wächst.

Für Zypern ist der Frieden so wichtig wie das Wasser für diesen Baum. 
Er ist notwendig, um die Wunden der Vergangenheit zu heilen und 
eine Zukunft zu schaffen, in der alle gemeinsam gedeihen können. Der 
Baum in Episkopi ist nicht nur ein Symbol für das Überleben - er ist eine 
kraftvolle Erinnerung daran, dass Frieden nicht nur etwas ist, auf das 
man hoffen kann, sondern etwas, das für die Zukunft Zyperns absolut 
notwendig ist.

Sanket Bhagaram Choudhary (India)
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